
Herzlich
Willkommen!
Bund Deutscher Landschaftsarchitekt:innen

bdla
Beira t ss i t zung

BEIRATSSITZUNG 17. APRIL 2026 09:00-17:00 UHR



Begrüßung 09:30 Uhr



IMPULSE
Michael Kolmer, Stadt Darmstadt
Alexander Gemeinhardt, Schader Stiftung
Dr. Gösta Gantner, Schader-Stiftung 
Dr. Sara Lüttich, Schader Stiftung 
Prof. Sebastian Sowa, bdla-Präsidium, Hochschule Geisenheim

VERSAMMLUNG 20. APRIL 2026 09:30-10:30 UHR bdla
Beira t ss i t zung



Gestaltung von Stadt und 
städtebaulichen Prozessen mit 
dem Fokus auf Freiraumplanung
Michael Kolmer, Stadtrat und Stadtplanungszentrum Darmstadt

IMPULS bdla
Beira t ss i t zung



Zivilgesellschaft als Mittlerin 
bürgerlicher, wissenschaftlicher 
und politischer Interessen 

Alexander Gemeinhardt, Vorstand der Schader-Stiftung

IMPULS bdla
Beira t ss i t zung



Zivilgesellschaft als Mittlerin…
17. April 2026

- bürgerschaftlicher
- politischer
- Wissenschaftlicher

o Interessen
o Perspektiven
o Ressourcen



Zivilgesellschaft als Mittlerin…
17. April 2026

Wer findet die Eigentümer*in
des Problems?

Wo geschieht dessen Definition?

Wer verknüpft (die Zeit vor dem)
Anfang mit dem Ende (und was
danach kommt)?



Zivilgesellschaft als Mittlerin…
17. April 2026

... hebt lokale
Kompetenzen



Wie reagiert Gesellschaft, 
Wissenschaft und Wirtschaft auf 
die Nachfrage nach Baukultur
anhand der Resonanz auf den Call für die Darmstädter 
Tage der Transformation 2026

Dr. Gösta Gantner, Wissenschaftlicher Referent der Schader-Stiftung

IMPULS bdla
Beira t ss i t zung



Freiraumplanung und 
Gewerbegebiete…

17. April 2026

- Was sind die Darmstädter Tage der 
Transformation (DTdT)?

... als wichtige Themen der sozial-
ökologischen Transformation



Freiraumplanung und 
Gewerbegebiete…

17. April 2026

- Was sind die Darmstädter Tage der 
Transformation (DTdT)?

- Rückblick: KMU, Gewerbegebiete und 
Freiraumplanung

... als wichtige Themen der sozial-
ökologischen Transformation



Baukultur…
17. April 2026

- Neues Thema der DTdT ab 2026: 
„Gebaute Mitwelt: Kulturen des Bauens und 
Gestaltens“

- Mit dem Fokus auf Baukultur wird unterstrichen, 
wie zentral die Gestaltung von Gebäuden, 
Flächen und anderen Orten des Miteinanders 
für die nachhaltige Entwicklung moderner 
Gesellschaften ist.

Wie reagiert Gesellschaft, 
Wissenschaft und Wirtschaft 
auf Bedarf nach Baukultur - 
anhand der Resonanz auf den 
Call für die Darmstädter Tage 
der Transformation 2026

... als wichtiges Thema der sozial-
ökologischen Transformation



Baukultur…
17. April 2026

- Einreichungen DTdT26
- Gebaute Mitwelt als demokratisches, 

ökologisches und soziales Unterfangen
- Beispiele: Bezahlbarer Wohnraum, Gestaltung 

von Ortsrändern, Leerstand, Ökologisches 
Bauen, Dritte Orte, Klimaanpassung, Feiräume 
für Kinder und Jugendliche

- Fokus auf Bauten, weniger auf Freiflächen

Wie reagiert Gesellschaft, 
Wissenschaft und Wirtschaft 
auf Bedarf nach Baukultur - 
anhand der Resonanz auf den 
Call für die Darmstädter Tage 
der Transformation 2026

... als wichtiges Thema der sozial-
ökologischen Transformation



Wie Demokratie gestalten – eine 
auch internationale Perspekive 
auf „Design for Democracy“
Dr. Sara Lüttich, Persönliche Referentin des Vorstands der Schader-
Stiftung und Wissenschaftliche Referentin, zuständig für WDC2026

IMPULS bdla
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Wie Demokratie gestalten?
17. April 2026

© MDR, 2026

https://www.mdr.de/nachrichten/welt/osteuropa/politik/heute-im-osten-im-radio-ungarn-wahlkampf-102.html


Wie Demokratie gestalten?
17. April 2026

Südafrika
© Johnny Miller, Unequal Scenes: Kya Sands/Bloubosrand, 2016

© KNA-Bild ( KNA )

https://www.kna.de/


Wie Demokratie gestalten?
17. April 2026

Amazonien
© GUILHERME GNIPPER TREVISAN / FUNAI / HUTUKARA © ALBERTO CÉSAR ARAUJO / CC-BY-NC-SA 2.0)



Wie Demokratie gestalten?
17. April 2026

© WDC



Wie Demokratie gestalten?
17. April 2026

... als Planungsauftrag 
… Stadt-/Staatsgrenzen überschreitend

… gerecht, öffentlich, mit historischem und räumlichem
    Bewusstsein

Sind öffentliche Räume eigentlich noch so gestaltet, dass man einfach da sein darf – ohne Konsumzweck, ohne  Funktion? 

Wessen Vorstellung von Heimat, von Öffentlichkeit, von Zugehörigkeit fließt in diese Entscheidungen ein?

Wessen Geschichte wird im öffentlichen Raum sichtbar gemacht – und wessen nicht? 



Die Welt ist im Wandel! Warum die 
Landschaftsarchitektur den Taktstock der 
Transformation in der Hand hält. 
Wem gehört die Stadt oder die Frage: Gibt es überhaupt 
demokratische Räume und welche Rolle messen wir dem Design 
zu? Die Welt ist bunt! 
Öffentlicher Raum als Einladung an eine diverse Gesellschaft – 
aber wie? 

Prof. Sebastian Sowa, bdla-Präsidium, Hochschule Geisenheim 

IMPULS bdla
Beira t ss i t zung



Fishbowl
09:30 - 10.30 UHR bdla

Beira t ss i t zung



Mittagessen



Wir wünschen 
weiterhin eine gute 

Tagung!
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